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MARKT ISEN,  
AUCH IN 
ZUKUNFT  
ATTRAKTIV 
UND 
LEBENSWERT
KANDIDATENLISTE SPD UND PARTEIFREIE



8

48 Jahre, Beamtin

Dunja Bockhorni

10

31 Jahre, Dipl. Designerin

Sarah Berndt (SPD)

12

54 Jahre, Restaurantfachkraft

Giusy Giglio

9

27 Jahre, Elektriker f. Energie- und Gebäudetechnik

Peter Faßl

11

29 Jahre, Steuerungstechniker
Stefan Dürr

14

68 Jahre, Bibliothekar i. R.

Richard Lechner

13

29 Jahre, Sachbearbeiter f. Elektro- und Leittechnik

Maximilian Wittmann

1

48 Jahre, Dipl.-Ing. (FH)

Michael Kunze (SPD)

2

65 Jahre, kfm. Angestellte i. R.

Rosa Kunzmann (SPD)

4

70 Jahre, Goldschmiedin i. R.

Marika Hiermann (SPD)

6

69 Jahre, Dipl. Ökonomin i. R.

Monika Kollmus-Lahner

3

68 Jahre, Rentner

Karl Kinzel (SPD)

5

57 Jahre, Dozent

Gerhard Aimer-Kollroß

7

54 Jahre, selbstst. IT- Kaufmann

 Klaus Hamal

UNSERE KANDIDATEN 
FÜR DEN MARKTRAT



ALBERT ZIMMERER,
UNSER BÜRGERMEISTERKANDIDAT

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

ich bewerbe mich für das Bürgermeisteramt in Isen, weil ich etwas bewe-
gen will. Ich bringe 12 Jahre Erfahrung als Gemeinderat und eine robuste  
Persönlichkeit mit. Außerdem habe ich durch meine Referenten-Tätigkei-
ten einen guten Draht zur Jugend und zu Senioren. 

Beim Durchlesen unseres Wahlprogramms werden Sie feststellen, dass 
wir für die Herausforderungen der nächsten Jahre bestens gerüstet sind. 
Die Förderung von Gewerbe und bezahlbarem Wohnraum steht bei uns 
ebenso auf der Agenda, wie die Auslagerung des Sportgeländes und 
sinnvolle Maßnahmen zum Klimaschutz wie Fernwärme.

Der wirksamste Klimaschutz dürfte jeder nicht gefahrene Kilometer sein. 
Deshalb wollen wir mehr Freizeitangebote und Einkaufsmöglichkeiten 
vor Ort anbieten. Der immer wieder genannte ÖPNV wird seiner Rolle als 
Heilsbringer auch in naher Zukunft nicht gerecht werden. Wir setzen auf 
ein gemeindeeigenes, flexibles Bürgertaxi mit günstigen Tickets, was vor 
allem den Außenbereichen zugute kommt. 

Ganz wichtig sind mir persönlich Vereinsleben und  
Festlichkeiten. Die „Lange Nacht der Musik“ und der 
von mir mit organisierte „Advent im Park“ haben  
gezeigt, wie sehr sich die Leute nach Veranstalt- 
ungen sehnen, wo ganz Isen zusammenkommt 
und sich austauscht. Gemeinsinn kann man 
nicht verordnen, aber fördern – genau durch 
solche Veranstaltungen. Meine erste Amts-
handlung als Bürgermeister ist die Wieder- 
einführung der legendären Marktnacht.

Ihr Albert Zimmerer



DER MARKT ISEN – 
EIN BELEBTER ORT

Bei uns kennt man sich noch, trifft sich und tauscht sich aus. Das 
möchten wir erhalten.

    Wir brauchen weitere Einkaufsmöglichkeiten, gemütliche Cafés  
und urige Wirtshäuser im Ort. Für ein vielfältiges und abwechs- 
lungsreiches Angebot fördern wir bestehende und neue  
Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe.

    Attraktive Grünflächen in der Ortsmitte bieten Raum für gemütliche 
Sitzgelegenheiten, Pflanzen und eine ebene Fläche für kleine Feste.

    Durch die Wiedereinführung der Marktnacht möchten wir einen 
weiteren Treffpunkt etablieren und die lokale Wirtschaft stärken.

    Ebenso einen besinnlichen Adventsmarkt wie im Meindlpark 2019 
und eine Lösung für den Firanten-/Nikolausmarkt.

    Gemeinschaft bilden u. a. durch ein gemeinsames Silvester- 
Feuerwerk mit Glühweinstand, bei dem jeder mitfeiern kann.

    Der Bürgerpark soll eine Begegnungsstätte für Jung und Alt mit 
Spielplatz und Bademöglichkeit für unsere Kinder werden.

    Auch die „Zamperl“ sollen nicht zu kurz kommen – 
Stichwort: Hundespielplatz.



BEZAHLBARER WOHNRAUM

Damit unsere Kinder auch in Zukunft hier leben und Familien sich 
räumlich vergrößern können.

    Mit einer gemeindeeigenen Wohnungsbaugesellschaft können 
günstigere Wohnungen entstehen, weil diese keinen Gewinn  
erwirtschaften müssen.

    Mehrgenerationenhäuser fördern ein lebenslanges Wohnen.

    Attraktive Siedlungen mit Spielplätzen bieten die Basis für ein  
gutes Zuhause.

    Bezahlbarer Baugrund für Einheimische verhindert Abwanderung 
und erhält die gewachsene Ortsstruktur.

MOBILITÄT IST LEBENSQUALITÄT

Wir setzen uns dafür ein, dass alle ein möglichst unabhängiges und 
aktives Leben führen können.

    Barrierefreie Wege sorgen für einen leichteren Alltag.

    Unabhängigkeit durch ein Bürgertaxi – z. B. für Fahrten zum Arzt 
oder zum Einkaufen.

    Eine Neuplanung der Bushaltestellen ist nötig, damit sie wieder zu 
den gewachsenen oder neu entstandenen Siedlungen passen.



SICHERE SCHULWEGE
FÜR UNSERE KINDER

Dazu gehören auch die Zufahrten und die Parkplätze vor der Schule.

    Sicheres Ein- und Aussteigen vor der Schule und überqueren des 
Platzes sind Grundvoraussetzungen.

    Während der Schulsanierung muss mit einem erhöhten LKW-
Aufkommen gerechnet werden. Die Sicherheit der Kinder muss 
trotzdem gewährleistet sein.

    In Schulbussen benötigt jedes Kind einen Sitzplatz.

VEREINE VEREINEN

Die Vereine erfüllen eine wichtige soziale Aufgabe für unseren Ort. Mit 
ihnen feiern unsere Kinder Erfolge und werden zu Teamplayern. Sie sind 
Vorbilder in Sachen Integration und das beste Mittel gegen Einsamkeit. 
Daher erhalten sie unsere volle Unterstützung.

    Sportheim und Fußballplatz benötigen mehr Raum. Ein Umzug  
(inkl. Volksfestplatz) an den Ortsrand ist dringend und darf nicht 
mehr aufgeschoben werden. Die Flächen, die dadurch im Ort frei 
werden, können wir gut gebrauchen.

    Ein selbstverwaltetes Jugendzentrum dient als wichtiger sozialer 
Treffpunkt und bietet zahllose Möglichkeiten zur Entwicklung.



FÜR UNSERE ZUKUNFT

Unsere Marktgemeinde wächst und damit auch die Herausforderungen. 
Besonders bei großen Investitionen legt sich die Gemeinde für viele Jahre 
fest. Es ist wichtig einen Blick in die Zukunft zu werfen und eine Richtung 
festzulegen, deshalb werden wir ein ganzheitliches Konzept erarbeiten. 
Schwerpunkte sind für uns folgende Themen:

    Wie viele Einwohner werden wir haben und welche Erwartungen haben 
diese an die Gemeinde?

    Wie viele Kindergärten und Schulen werden benötigt? Wie verändert 
sich „Lernen“ und somit die Anforderungen an die Gebäude?

    Wie viele Pflegeplätze braucht es und wie möchten wir im Alter leben?

    Wie können wir konkret unseren Beitrag zum Klimaschutz steigern?

    Welche Chancen bietet die Autobahn (wohnortnahe Arbeitsplätze und 
sorgsamer Umgang mit Flächen)?

    Wie können wir leerstehende Gebäude wieder sinnvoll nutzen? 
(Bsp. ehemaliger Alueda / Edeka: Für Small Offices, Vereine und ein staatlich 
gefördertes MINT-Center, das Jugendliche praxisnah an Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik heranführt.)

    Mehr Mitspracherecht besonders bei weitreichenden Entscheidungen 
(Bürgerentscheide).

    Wie steht es um unsere Bräuche und wie können wir diese aktiv fördern?

    Womit haben lokale Betriebe (v. a. Landwirtschaft) zu kämpfen und wie 
können wir sie unterstützen?
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